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Hi milch den 22. Mal 1918. 
0 Amtlige Befonntmadungen 2 
„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 
CC! ̃ RE a 


zu der Bekanntmachung Ur. Q. 2 


6. 17. K. R. A. vom 


25. September 1917, betreffend Hüchſtpreiſe für Kork- 


abfüle und Korkerzeugniſſe. 


Dom 18. Mai 1918. | 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Geſetzes 


über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Verbindung 
mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 813) 
— in Bayern auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 
31. Juli 1914 —, des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 
4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom 
17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 516) und in Verbindung 
mit den Bekanntmachungen über die Anderung dieſes Geſetzes 
vom 21. Januar 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 25), vom 23. Sep⸗ 
tember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603), vom 23. März 1916 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 183) und vom 22. März 1917 (Neichs⸗ 
Geſetzbl. S. 253) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach den in der Anmerkung!) 


*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit ae e bis zu 


zehntauſend Mark oder mit einer diejer Strafen wird beitraft: 
1 


2; 


> 


* 


u, 


Bei — 1 en Zuwiderhan 


. wer die feſtgeſetzten Hö 3 überſchreitet; 
wer einen anderen zum Ab 110 eines Vertrages auffordert, 
durch den die Höchſtpreiſe überſchritten werden, oder ſich zu 
einem ſolchen . erbietet; 
wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung ($ 2,3 des 
Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen iſt, beiſeite jhafit. 
beſchädigt oder zerſtört; 3 
wer der Aufforderung der sen Beben zum Verkauf 
a ERROR, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt find, nicht 
nachkommt; . 
wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt 
find, den zuſtändigen Beamten ae verheimlicht; 
wer den nach 8 5 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, erlaſſe⸗ 
nen 2 mee zuwiderhandelt. 3 
dlungen gegen Nummer 1 oder 2 iſt 


die Geldſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des Betrages zu bemeſſen, 
um den der Höchſtpreis überſchritten worden iſt, oder in den Fällen 
der Nummer 2 überſchritten werden ſollte; überſteigt der Mindeſt⸗ 
Betrag zehntauſend Mark, jo iſt auf ihn zu erkennen. Im Falle mil⸗ 
dernder Umſtände kann die Geldſtrafe bis auf die Hälfte des Mindeſt⸗ 
betrages ermäßigt werden. 


b 


5 


In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe an⸗ 
ordnet werden, daß die Verurteilung auf Koſten der Schuldigen 
entlich bekanntzumachen iſt; auch kann neben Gefängnisſtrafe auf 
rluſt der Sd 5 1 

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenſtände, auf die 
uch die ſtrafbare Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Unterſchied, 


en Ehrenrechte erkannt werden. 


bob fie dem Täter gehören oder nicht. 


Bekanntmachung zur Fernhaltnug unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 
Artikel l. 
S 2 der Bekanntmachung, betreffend Höchſtpreiſe für Kork⸗ 
abfälle und Korkerzeugniſſe, erhält folgende Faſſung: 
Der Verkaufspreis darf höchſtens betragen für: 


J. a) Zierkork holz. . für 100 kg 50 Mark, 
e . 
c) Korkſchrot (nicht unter 1 mm 

Körnung) . 1002-5106; 


d) ſtaubfreies Korkmehl (fort: 
farbig) und Korkſchleif⸗ ; 
EEE EI, BO 


mehl“) 
e) Korkgrieß: 8 
1. unſortiert, wie er aus der 
Mühle fat 1 


2. Jortiert (ſtaubfrei ß „ 100 „ 40 „ 
Fan 0 
II. Neue Korke aus Naturkork: 
a) 1. Sektkorke für Verſand für 1000 Stück 450 Mark, 
are o 200 
b) Weinkorke: 
1. bei einer Länge bis zu 


* 


1000 „ 89 
2. bei einer Länge von 
über 25 mm bis 35 mm „ 1000 „ 100 „ 
iertor re 
d) flache Spunde: 
1. bis 50 mm Durchm. „ 1000 „ 45 „ 
2. von über 50 mm bis 
din Durchm. 100 „ 88 „ 
e) Medizinkorke: 
1. bis 17 mi Durchm 100 „ 25 „ 
2. von über 17 bis 
ZU nnn Durchm. 1000 „ 3 „ 
3. von über 20 mm 
Durchm. r 
Fat 0 „ 
g) große Spunde bis 
nn Dur: ©. 19000 „ 290 „ 


h) kurze ſpitze Korjʒfte . „ 1000 „ 60 


„ 
** Hierunter net nicht das von den Linoleumfabriken Bäch 
ſtellte, bei ihnen lagernde Linoleum⸗Korkmehl, für welches Höchſt⸗ 
preiſe nicht feſtgeſetzt werden. 


III. Reue Korke aus Kunſtkork: 
a) Sektkorke: 
1. mit Naturkorkplättchen 
2. ohne Naturkorkplättchen 
b) Weinkorke . een 
e) Bierforfe 
d) Medizinkorke: 
1. bis 17 mm Durchm. 
2. von über 17 mm bis 


20 mm Durchm. 
3. von über 20 mm 
Durchm.. 


e) Faßkorke. 
f) große Spunde: 
1. bis 50 mm Durchm. 
2. von über 50 mm bis 
70 mm Durchm. 
g) Feldflaſchenkorke 
h) Kronenkorkſcheiben . 
IV. Gebrauchte Korke (Altkorke): 
A. Aus Naturkork: 
a) Sektkorke, zur Wieder⸗ 
verwendung geeignet, frei 
Don Bruch 
b) Weinkorke, zur Wieder⸗ 
verwendung geeignet, frei 
von Bruch: 
1. bei einer Länge bis 
zu d r 
2. bei einer Länge von 
über 35 mm > 
c) Bierforfe, zur Wieder⸗ 
verwendung geeignet, frei 
von Pruß 
d) Faßkorke, zur Wieder⸗ 
verwendung geeignet, frei 


von Buß 
e) alle anderen Korke, zur 
Wiederverwendung ge⸗ 


eignet, frei von Bruch 

1) Bruchkorke, nur als Ab⸗ 

fall verwendbar 
B. Aus Kunſtkork: 

a) Sektkorke, zur Wieder⸗ 
verwendung geeignet, frei 
von Bruch: 

1. mit Naturkorkplätt⸗ 


chen 

2. ohne Naturkorkplätt⸗ 
chen ee 

b) Weinkorke, zur Wieder⸗ 
verwendung geeignet, frei 


bun Brüß 
c) alle übrigen Korke, zur 
Wiederverwendung ge⸗ 
eignet Be 


d) Bruchkorke 


V. Aufgearbeitete, zur Wiederverwend 
für 1000 Stück 320 Mark, 


a) Sektkorke: 
1. Naturkorke. 
2, Kunſtkorke 
aa) mit 
plättchen 
bb) ohne 
plättchen 
b) Weinkorke: 
1. Naturkorke: 
aa) bei einer Länge bis 
zu 35 mm . 
bb) bei einer Länge 
von über 35 mm 
2 Kunfttöore 
c) Bierkorke aus Naturkork 
d) Faßkorke aus Naturkork 


Naturkork⸗ 


Naturkork⸗ 


„ 1000 Stück 280 Mark, 


„ 1000 „ 180 
5 1000 85 
„ 1000 „ 0 
” 1000 „ 22 
5 1 1 9 
* 1000 » 40 
„ 1000 „ 100 
5 1000 „ 175 
„ 1000 230 
1000 „ 90 


1000 7 


für das Stück 0,20 


* ” ” 


* * ” 


für das Stück 0,10 Mark, 


0,07 


” ” * 


8 * R kg 0,80 
0,30 


* ” » 


5 1000 „ 200 
„ 1000 „ 125 
„ 1000 „ 55 
„ i „ 
„ e ee 1) 
5 1000 5 38 
1000.27 22.00 
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ung fertige Altkorke: 


Der Höchſtpreis verſteht ſich für die unter I bezeichneten 
Gegenſtände für trockene, reine und gute Ware, für die unter II 
und III bezeichneten Gegenſtände für die beſte Qualität und, 
ſoweit vorſtehend Längen oder Durchſchnittsmaße angegeben 
find, für das jeweilig aufgeführte Höchſtmaß, für die unter IV 
Aa bis e und IV Ba bis c bezeichneten Gegenſtände für bruch⸗ 
freie, zu dem bezeichneten Zweck wieder verwendbare Ware. 
Für Ware geringerer Güte oder mit geringeren Maßen als das 
Höchſtmaß muß der Preis entſprechend der geringeren Güte oder 
dem geringeren Rohmaterialverbrauch niedriger ſein zur Ver⸗ 
meidung der durch die Bekanntmachung gegen übermäßige 
Preisſteigerung vom 23. Juli 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 467) in 
Verbindung mit der Bekanntmachung, betreffend Ergänzung 
dieſer Bekanntmachung, vom 22. Auguſt 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 514), vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) und 
23. März 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 183) angedrohten Strafen. 

Bei Verkauf der im $ 2 unter II bis III bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände durch Händler, welche nicht gleichzeitig Erzeuger der ver⸗ 
kauften Mengen ſind, iſt ein Zuſchlag von 10 v. H., wenn der 
Einkaufspreis über 100 Mark beträgt, von 15 v. H. bei einem 
Einkaufspreis von über 50 bis 100 Mark, von 20 v. H. bei einem 
ſolchen von unter 50 Mark zu dem Einkaufspreiſe geſtattet. 

Die Höchſtpreiſe gelten für jede Veräußerung oder Liefe⸗ 
rung der vorbezeichneten Gegenſtände. 

Artikel II. 

Dieſe Nachtragsbekanntmachung tritt mit ihrer Verkün⸗ 
dung in Kraft. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 

f 18. Mai 1918. 


> 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm und 
Marienburg. 5 


Nachtragsbekanntmachung 
Nr. Q. 1/5. 18. K. R. A. d 
zu der Bekanntmachung Ar. C. 16. 17. K. R. A. von 
25. September 1917, betreffend Beſchlagnahme und Be: 
ſtandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den daraus 
hergeftellten Halb⸗ und kertigerzeugniſſen. 


| Dom 18. Mai 1918. | 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach 
den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, 
jede Zuwiderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften 
nach § 6˙) der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von 
Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 376) und vom 17. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37) 
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 5**) 

2 ängnis bis zu einem oder mit Geldſtrafe bis 

Glenn Mat wird, fern Sue du air 9 
su Strafen verwirkt find, beſtraft: 

2 efugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beijeite 

5 De a es t, Dertauft ober kauft > n 

anderes Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ 


ſchließt; 8 
3. wer N. Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu ver⸗ 
wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt; 
4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt. 
**) Wer vorſätzlich die . zu der er auf Grund dieſer 
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der ge Friſt erteilt 
oder wiſſentlich unrichtige oder ne ngaben macht, oder 
wer vor age die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher 
oder die Beſichtigung oder Unterſuchung der Betriebseinrichtunge“ 
oder Näume verweigert, oder wer vorfätzli „die a 
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit Gefäng⸗ 


Lu: 
N 
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der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 


(Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb 


des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern⸗ 

haltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. Sep⸗ 

tember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 
Artikel!. 

8 5 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und 
Beſtandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den daraus 
hergeſtellten Halb⸗ und Fertigerzeugniſſen, erhält folgende 
Zuſätze 

3. die vorſtehend unter 2 aufgeführten Gegenſtände dürfen 

auch an die Beauftragten des Kriegsausſchuſſes für 
Sammel- und Helferdienſt, ſowie an diejenigen Firmen 
veräußert und geliefert werden, die zum Ankauf der 
Gegenſtände von der Kriegs-Rohitoff-Abteilung des 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums zugelaſſen 
ſind. Die Namen der zugelaſſenen Firmen werden im 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht!“). 

Den zugelaſſenen Firmen iſt es geſtattet, Unter⸗ 
auffäufer zu beſtellen und Sammelſtellen einzurichten. 
Die Unteraufkäufer und Sammelſtellen ſollen ihre Tätig⸗ 
keit erſt aufnehmen, nachdem ihnen ein Ausweis über 
die Berechtigung zu ihrer Tätigkeit von der Kriegs⸗ 
Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums zugeſtellt worden iſt. Die Ausſtellung 
dieſer Ausweiſe iſt von den zugelaſſenen Firmen bei der 
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung zu beantragen. 

Artikel II. 

8 6 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und 
Beſtandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den daraus 
hergeſtellten Halb⸗ und Fertigerzeugniſſen, erhält folgende 


Zuſätze a 
Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verwendung und 
Verarbeitung der im § 1 genannten Gegenſtände, die ſich 

im unmittelbaren Beſitz der Heeres: oder. Marine⸗ 


ais bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend 

Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft; auch können Vorräte, 

die verſchwiegen worden find, im Urteile als dem Staate verfallen 

erklärt werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen ge⸗ 

hören oder nicht. 

Wer l die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt⸗ 

ng verpfl cet iſt, nicht in der en, Friſt erteilt oder un⸗ 

oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer fahrläſſig die 

vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mar beſtraft. 


) Anmerkung: Bisher ſind folgende Firmen zum Ankauf 
zugelaſſen worden: 


Herrmann Maver | 2 fer ne 8 88 


Alfeld a. d. Leiue hofſtr. 
Altenburg (S. A.) ... Walter Hartung Frankfurt a. MW. 1) Job. Mark. Willemer 
Altona 1) D. Sörrenſenjr. Korkf. 2) H. Balzer, Höhenſtr. 18 


2) A. Lueble, Flott beter] Frankenthal (Pfalz) .. Körkfabrik Bender & Co. 


Chauſſee Grenzhauſen (Raſſau) . J. W. R 


emy 
Berlin 1) G. A. Bergbauer,Ber⸗ Halle a. d. S.. Stußzbach & Schuchardt 
lin N 24, Oranienhurs | Hamburg 1) Dänner & Klein 
gerſtraße 12 2) Th. Kruſe 
2) Auguſt Ippel, Berlin | Hannover + + Engelke & Dröje 
2, An der Slider: | Homberg (Bez. Caſſel)Methe & Co - 
brüde 14 EN * Pfotenhauer & 
obn 


3) A. F. Kind, Berlin d 
SW, Junkerſtr. 13 Köln a. K..... . Herm. Joſ. Schmiz 

4) Carl Michaelis & Co., Königsberg (Pr.) . . Chr. Goldberg & Sohn 
Berlin SW, Holl⸗ Lohne (Oldendurg) .. B. Beckmann jr. & Co. 


mannſtr. 32 A Guftav C. A. But 
5) Nachemſtein G. m. b. Magdeburg Ewald Edart 
H., Berlin⸗Chartotten⸗ Mainz» gz Montaner & Co. 
durg,Windſchneidſtr.30 Mannheim . . H. A. Bender Söhne, G. 
6) Job. Fr. 2 Riſch, 4 m. b. H. 
Berlin N, Dranien- Metzingen (Württembg.) J. Sanner, Kortwarenfab 
burgerſtr. ünche˖n I) Th. Fürther, Kork⸗ 
7 L Streit warenfabrif 
erlin⸗Friedenau . — 
Bielefeld H. Hemmelskamp 5 de SR 
Braunſchweig W. Brothage Nürtingen (Württembg.) C. A. Greiner & Söbne 
Dremen Joh. Franzen P Jacob Wollheim 
Breslau 1) Frigola & Co. Raſchau (Erzgeb.) .. . 1, Ernſt Groß 
2) Carl Rahmer 2) Wm. Merkel 
3) N. Schäffer, Breslau- Natibor .- A. Hodurek 
Kleintſchanſch Schierſtein a. Rh.. . . H. J. Kirchhöfer 
Bretten (Baden) .... 1) E. Ackermann Schneeberg⸗Neuſtüdtel . J. Schwerdtner 
2) K. A. Peter Nach⸗ Schwerin .. J. Lammers & Söhne 
folger Gillardon Spandau, Wu Laupert 4 
Delmenborſt . . . Wilh. Knipper & Co. Stettin «er ren. 1) $r. Düter 
Dermbacch h Thüringer Kortfabrik 2 Pommerſche Kork in⸗ 
G. m. b. H. WM duſtrie Hermann 
Dresden Dresner Korkinduſtrie Köhler 
ermann Kreuziger Stuttgart „„ Albert Haußmann, 
Düfſel dor 1) Weſtdeutſche Korkin⸗ Rheinsburgſtr. 158 
duſtrie Hugo Kocks Worm „Gd. Ruppert 


verwaltung befinden, für die Zwecke der Heeres⸗ oder 
Marineverwaltung geſtattet. : 

Trotz der Beſchlagnahme bleibt die weitere Ver⸗ 

wendung der im § 1c bis e bezeichneten Gegenſtände, 
die ſich in Privathaushaltungen befinden, erlaubt. 
Artikel III. 8 

§ 9 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und 

Beſtandserhebung von Korkholz, Korbabfällen und den daraus 

hergeſtellten Halb⸗ und Fertigerzeugniſſen, erhält folgende 


Zuſätze: 

Die im 8 9 angegebenen Höchſtmaße finden auf ge⸗ 
brauchte Korkſtopfen, Korkſpunde und Korkſcheiben 
keine Anwendung. 

Weinkorke in einer Länge von mindeſtens 50 mm 
müſſen halbiert werden. 

Satz 2 und Satz 3 des $ 9 werden aufgehoben. 
Artikel IV. 
§ 10 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und 
Beſtandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den daraus 
hergeſtellten Halb⸗ und Fertigerzeugniſſen, erhält folgende 


Faſſung: 
: Meldepflicht. 

Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen⸗ 
ſtände ($ 1) unterliegen einer wiederkehrenden Melde⸗ 
pflicht. i 

Ausgenommen von der Meldepflicht ſind die im ! 
bezeichneten Gegenſtände, ſoweit ſie ſich im Beſitz von 
Selbſtverbrauchern (Weinhändlern, Gaſtwirten, Apo⸗ 
thekern uſw.) oder im Beſitz von Privatperſonen befinden 
und ihre Geſamtmenge nicht mehr als 10 kg beträgt. 

Artikel V. 

§ 11 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und 
Beſtandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den daraus 
hergeſtellten Halb- und Fertigerzeugniſſen, erhält folgende 
Faſſung: 
i Die Meldungen über die vorhandenen Vorräte find 
von den Meldepflichtigen alle vier Monate für die am 
1. Tage des jeweiligen Meldemonats (Stichtag) vor⸗ 
handenen Vorräte bis zum 15. Tage dieſes Monats zu 
erſtatten und an die Kriegswirtſchafts⸗Aktiengeſellſchaft, 
Berlin W 50, Nürnberger Platz 1, poſtfrei mit der Auf⸗ 

ſchrift „Beſtandserhebung von Korkholz“ zu ſenden. 

Die Stichtage ſind der 1. April, 1. Auguſt und 
1. Dezember eines jeden Jahres. 

Artikel VI. 
$ 15 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und 
Beſtandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den daraus 
hergeſtellten Halb⸗ und Fertigerzeugniſſen, wird aufgehoben. 
Artikel VII. 
Dieſe Nachtragsbekanntmachung tritt mit ihrer Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
18. Mai 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
»Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Bekanntmachung, 
betrifft vertragsbruch und Entlaſſung landwirtſchaftlicher 
dienſtboten und landwirtſchaftlicher Arbeiter. 

Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird auf Grund 
des § 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 
1851 in Verbindung mit dem Reichsgejeg vom 11. 12. 1915 für 
den Bereich des XVII. Armeekorps einſchließlich der Feſtungen 
folgendes angeordnet: 
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Landwirtſchaftliche Dienſtboten und landwirtſchaftliche Ar⸗ 
beiter beiderlei Geſchlechts einſchließlich der Wirtinnen (Köchin⸗ 
nen) und Hausmädchen, ſowie Melker (Schweizer) dürfen ihre 
Arbeitsſtelle vor Ablauf des Vertrages unter einſeitiger Ver⸗ 
letzung des Vertrages oder ohne ausdrückliche ſchriftliche Ein⸗ 
willigung ihres Arbeitgebers nicht verlaſſen. 

Inſtleute und Deputanten dürfen die von ihnen geſtellten 
Scharwerker nicht vor Ablauf der mit den Scharwerkern verein⸗ 
barten Zeit entlaſſen; zur Entlaſſung und Erteilung des Los⸗ 
(Zieh⸗)ſcheines (ſiehe $ 2) iſt die Zuſtimmung des Dienſtherrn 
des Inſtmannes oder Deputanten notwendig. 


82, 

Die Arbeitgeber find verpflichtet, den Arbeitnehmern nach 
ordnungsmäßiger Kündigung unverzüglich einen ſchriftlichen 
Los⸗(Zieh⸗)ſchein auszuhändigen. 

3 


Gewerbsmäßige Vermittler dürfen den in § 1 bezeichneten 
Perſonen Arbeit nur vermitteln, wenn ſie im Beſitze eines Los⸗ 


(Zieh⸗)ſcheines find, 
84 


Arbeitgeber dürfen die in § 1 bezeichneten Perſonen ohne 
einen Los⸗(Zieh-)ſchein ihres früheren Arbeitgebers nicht in 
Dienſt nehmen. Dem Los-⸗(Zieh⸗)ſchein ſteht ein gerichtliches 
Urteil oder eine gerichtliche Verfügung gleich, in denen der 
Vertrag als beendet erklärt wird. Auf Antrag eines der Be- 
teiligten kann der Los⸗(Zieh⸗)ſchein von dem zuſtändigen Amts⸗ 
vorſteher durch eine Beſcheinigung erſetzt werden, daß das alte 
Vertragsverhältnis ordnungsgemäß aufgelöſt iſt. Vor der Er⸗ 
teilung der Beſcheinigung hat der Amtsvorſteher den Arbeit⸗ 
geber und, ſofern dieſer ein Inſtmann oder Deputant iſt, auch 
den Dienſtherrn des Inſtmannes oder Deputanten anzuhören. 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Be⸗ 
kanntmachung werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim 
Vorliegen mildernder Umſtände mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. 
oder mit Haft beſtraft. 


86. 

Dieſe Verordnung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig werden die Bekanntmachungen des ſtellv. General: 
kommandos XVII. Armeekorps Danzig vom 20. November 1915, 
ſowie die der Gouvernements Graudenz und Thorn vom 1. De⸗ 
zember 1915 und der Kommandanturen Danzig vom 13. Dezem⸗ 
ber 1915, Culm vom 10. Dezember 1915, Marienburg vom 
5. Dezember 1915, betreffend Vertragsbruch landwirtſchaftlicher 
Dienſtboten und Arbeiter, und die gemeinſame Bekanntmachung 
vom 14. September 1916, betreffend Vertragsbruch der Melker 
(Schweizer), aufgehoben. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg. 

= den 27. April 1918. 
Der kommandierende General des ſtellv. XVII. Armeekorps. 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 

Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg, 


Aachmuſterung der öſterreichiſch-ungarilchen 
Wehrpflichtigen. 


Alle im Jahre 1894 bis 1899 geborenen öſterreichiſchen 
und ungariſchen Staatsangehörigen bezw. bosniſch-herzegowini⸗ 
ſchen Landesangehörigen, deren Wohnſitz reſp. Arbeitsgelegen⸗ 
heit ſich innerhalb der Provinz Weſtpreußen ſeit länger als 
6 Wochen befindet, haben ſich ohne Ausnahme zwecks Nad): 
mujterung auf dem beſterreichiſch-ungariſchen Konſulat zu 
Danzig, Langermarkt 38, 1 (Eingang Kürſchnergaſſe), 

am Donnerstag den 6. Juni 1918, 8 Uhr morgens, 
hierher direkt ſofort zu melden. Die geeignet Befundenen 
haben am 22. Juli 1918 bei ihrem zuſtändigen Ergänzungs⸗ 
bezirkskommando in der Heimat einzurücken. 

Laut Weiſung des k. u. k. Kriegsminiſteriums in Wien ſind 
im Einverſtändnis mit dem preußiſchen Kriegsminiſterium 
ſämtliche Orts- und Polizeibehörden verpflichtet, den zuſtän⸗ 
digen k. u. k. Konſularämtern die jeweils Muſterungspflichtigen 


nicht umgekehrt verwendet werden. 


der öſterreichiſchen Monarchie auf Erfordern ſogleich zu melden, 
auch Fehlmeldungen wären zu erſtatten. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehenden 
Aufruf zu beachten und den in ihrem Bezirke aufhaltſamen 
öſterreichiſch-ungariſchen Wehrpflichtigen alsbald mitzuteilen. 

Thorn den 16. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Viehzählung am 1. Juni 1918. 

Am 1. Juni 1918 findet im Deütſchen Reiche eine Vieh⸗ 
zählung ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe, 
Schweine, Ziegen, zahme Kaninchen und Federvieh. Es werden 
hierbei verwandt: 

1. die Zählbezirksliſte C und 

2. die Gemeindeliſte E. 

Den Magiſtraten in Culmſee und Podgorz und den Herren 
Gemeinde- und Gutsvorſtehern des Kreiſes gehen in den näch⸗ 
ſten Tagen die erforderlichen Zählpapiere (Zählbezirksliſte C 
und Gemeindeliſte E) zu. Falls die Zählpapiere bis zum 
23. d. Mts. den Ortsbehörden nicht oder nicht in genügender 
Anzahl zugegangen ſein ſollten, erwarte ich ſofortige Anzeige. 
Bei der Bildung der Zählbezirke iſt möglichſt genau ſo zu ver⸗ 
fahren, wie bei der Viehzählung vom 1. März 1918. 

Bei der letzten Viehzählung wurde ſehr häufig eine miß⸗ 
verſtändliche Auffaſſung bezüglich der Anfertigung der Zähl⸗ 
bezirksliſten (C) und der Gemeindeliſten (E) feſtgeſtellt. Ich 
hebe deshalb nochmals hervor, daß in die Zählbezirksliſte (0) 
alle Haushaltungsvorſteher oder Viehbeſitzer, bei denen ſich Vieh 
der zu erhebenden Gattungen befindet, nacheinander einzu⸗ 
tragen ſind. Der Nachweis des Viehbeſitzes mehrerer Haus⸗ 
haltungen, z. B. der auf dem Gute vorhandenen herrſchaftlichen 
Tagelöhner, auf einer Zeile iſt unzuläſſig. In die Gemeinde⸗ 
liſte (E) iſt nur die Hauptſumme aus jeder Zählbezirksliſte zu 
übernehmen, eine nochmalige Einzelaufführung der Viehbeſitzer 
uſw. iſt unſtatthaft. Es muß ſtreng darauf gehalten werden, 
duß die Liſten C als Zählbezirks⸗ und E als Gemeindeliſte und 
Vordrucke früherer Zäh⸗ 
lungen ſind zu verwerfen. Reicht eine Liſte nicht aus, ſo iſt, 
wie vorgeſchrieben, eine zweite, dritte uſw. zu benutzen; das 
Ankleben von Fahnen iſt zu vermeiden. 


Im übrigen verweiſe ich auf die auf der Rückſeite der Zähl⸗ 
bezirks⸗ bezw. Gemeindeliſten abgedruckte Anweiſung, die genau 
zu beachten iſt. 

Die ausgefüllten Zählpapiere ſind mir zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Erinnerung bis ſpäteſtens zum 3. Juni 1918 
einzureichen. 

Thorn den 16. Mai 1918. 

8 Der Landrat. 

Auf Grund der Ausführungsanweiſung vom 9. April d. Is. 
zur „Verordnung über die Genehmigung von Erſatzlebens⸗ 
mitteln vom 7. März d. Is. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 113)“ hat der 
Herr Oberpräſident die 

„Erſatzmittelſtelle Weſtpreußen“ 
mit dem Sitz in Danzig, Königl. Regierung, im Anſchluß an 
die für den Regierungsbezirk Danzig beſtehende Preisprüfungs⸗ 
ſtelle errichtet. Als Glied der Bezirks-Preisprüfungsſtelle bildet 
die Erſatzmittelſtelle Weſtpreußen eine Abteilung einer ſtaat⸗ 
lichen Behörde; ihre Tätigkeit erſtreckt ſich auf den ganzen 
Umfang der Provinz Weſtpreußen. 

Der Vorſitzende der Bezirks-Preisprüfungsſtelle Danzig, 
Oberregierungsrat Dr. Behrend in Danzig, iſt zugleich Vor⸗ 
ſitzender der Erſatzmittelſtelle Weſtpreußen. Zum erſten ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden iſt der Regierungsrat Prochnow 
in Danzig, zum zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden der Regie- 
rungsaſſeſſor Abramowski in Danzig ernannt worden. 


Thorn den 21. Mai 1918. 5 
Der Landra 


Hierzu Beilage. 
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Beilage zu Dr. 41 des 


Thorner „Kreisblaut“. 


Mittwoch den 22. Mai 1918. 
. :::: 


Bekämpfung der Bünde. 

Auf Veranlaſſung des Herrn Kegierungspräfidenten erſuche 
ich die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erneut, für eine ener⸗ 
giſche Durchführung der Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Käude Sorge zu tragen. Es tft darüber zu wachen, daß die 
Pferdebeſitzer ihre Pflicht, von dem Ausbruch der Näude An⸗ 
zeige zu erſtatten und die erkrankten Pferde tierärztlich behan⸗ 
deln zu laſſen, ordnungsmäßig nachkommen. 

Als Räudemittel iſt das Mineralöl G. P. F. empfohlen 
worden, für deſſen Bereitſtellung der Herr Landwirtſchafts⸗ 
miniſter geſorgt hat. Der Herr Kreistierarzt wird den Pferde⸗ 
beſitzern bei der Bekämpfung der Räude auf Wunſch mit Nat 
und Tat zur Seite ſtehen. 

Das Mineralöl kann von der Drogenhandlung von Hug o 
Claaß in Thorn, Seglerſtraße Nr. 22, auf beſondere Anwei⸗ 
ſung des Herrn Kreistierarztes bezogen werden und wird in 
etwa zwei Wochen dort käuflich zu haben ſein. 

Mit Rückſicht darauf, daß es für eine durchgreifende Be⸗ 
handlung der Räude von Wichtigkeit ift, daß die kranken Pferde 
vor Anwendung des Räudemittels geſchoren werden, hat der 
Herr Kriegsminiſter ſich bereit erklärt, im beſchränkten Um⸗ 
fange, ſoweit der Vorrat reicht, Schermaſchinen für die räude⸗ 
kranken Pferde zur Verfügung zu ſtellen. Anträge auf Zuſen⸗ 
dung von Schermaſchinen ſind an mich einzureichen. Ich werde 
alsdann bei dem Kriegsminiſterium (Kavallerie⸗Abteilung) 
die Zuweiſung durch die Firma Hauptner⸗Berlin telegraphiſch 
beantragen. ce 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. 

Thorn den 17. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der 
Einſammlung der Mackenſen⸗Spende für die Kriegsinvaliden 
aus der Provinz Weſtpreußen bis auf weiteres kein Fortgang 
zu geben iſt, damit der bevorſtehenden Ludendorff⸗Spende für 
die Kriegsbeſchädigten aus dem ganzen Deutſchen Reiche kein 
Abbruch getan wird. Der Veranſtalter der Mackenſen⸗Spende, 
der Deutſche Kunſtverlag in Berlin O, Tilſiterſtraße 87, hat be⸗ 
reits im Einvernehmen mit dem Roten Kreuz die erforderlichen 
Schritte getan, um der Werbearbeit für die Mackenſen⸗Spende 
bis auf weiteres Einhalt zu tun. 

Danzig den 2. Mai 1918. 

Der Verſorgungsausſchuß für Kriegsinvaliden 
in der Provinz Weſtpreußen. 
Frhr. Senfft von Pilſach, 
Landeshauptmann. 5 


Im vaterländiſchen Intereſſe iſt die fortgeſetzte Stärkung 
des Goldſtandes der Reichsbank dringend erforderlich. 

Die Magiſtrate und Ortsvorſtände bitte ich daher, die Ge⸗ 
meindeglieder immer wieder anzuregen, ihre Schmuckſachen und 
Juwelen gegen vollen Erſatz des Goldwertes an die Gold⸗ 
ankaufsſtelle in Thorn abzuliefern. 

Ein hoher Goldſtand iſt nötig zur erforderlichen Deckung 
des Notenumlaufs der Reichsbank. 

Ein hoher Goldſtand ſtärkt das Vertrauen des neutralen 
Auslandes zu unſerer wirtſchaftlichen Kraft und erleichtert uns 
dadurch die Einfuhr wichtiger Nohſtoffe und Lebensmittel. 

Ein hoher Goldſtand der Reichsbank wirkt entmutigend 
auf unſere Feinde. 

Ein hoher Goldſtand trägt zur Verkürzung des Krieges bei. 


Ein hoher Goldſtand wird uns beim Übergang zur Frie⸗ 
denswirtſchaft wertvolle Dienſte leiſten. 


Thorn den 8. Mai 1918. 
Der Landrat. 


„Der Heimkamerad“. 
So lautet der Titel der neuen Aufklärungsſchrift, die ſoeben, in 
—.— Auflage hergeſtellt, von der Aufklärungs⸗Abteilung Preußen 
ausgebracht und dem Vertrieb übergeben wurde. Es handelt 2 
um ein 128 Seiten ſtarkes Buch, das ſeine Verbreitung namentlic 
in ländlichen Kreiſen finden ſoll. Es iſt ein Kriegsbuch im wahrſten 
Sinne des Wortes: denn es enthält, neben einer möglichſt ausführ⸗ 
lichen Wiedergabe aller, nament 7 die Landwirtſchaft berührenden 
Verfügungen und Verordnungen über Beſchlagnahme, Hö reiſe, 
Ablleſerungen uſw. ein umfangreiches Kapitel, in dem in 24 Abtei⸗ 
lungen faſt alle für den Erzeuger wie den raucher gleich SE Ai 
Fragen ung st 5 und beantwortet werden, die durch die 
öffentliche Bewirtſchaftung der Lebensmittel im Vordergrund des 
Intereſſes und der Erörterun ſtehen. 
Der „Heimkamerad“ beſteht aus drei Teilen: Der erſte enthält 
. Kalendarium, die Finſterniſſe 1918, Maß⸗ und Gewichtstabelle, 
gebührentarif, ng te und Brütefalender, Anſchriften 
(Landwirtſchaftskammern, riegsgeſellſchaften) und neben einem ein⸗ 
leitenden Aufſatz „Was der Heimkamerad“ will einen weiteren, den 
erſten Teil abſchließenden Artikel: „Woran der Landwirt denken ſoll“. 
zweite Teil trägt die Überf ift: „Des Landwirts 
sarbeit in der Heimat“ und zerfällt wiederum in 
zwei Abſchnitte: „Was der Landwirt ren muß“ und „Was der 
Landwirt wiſſen möchte“. Der erſte Ab 2 enthält die Kriegs: 
verordnungen über Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben, Stroh, Heu, 
Olfrüchte, Hül enfrüchte, Gemüſe, Milch, Butter, Schlachtvieh, Wolle; 
Wildhöchſtpreiſe, Wildfelle, Flachs, künſtlichen Dünger und Dünger⸗ 
miſchungen, Fütterungsmöglichkeiten und Fütterungsperbote. — Der 
zweite Abſchnitt „Was der Landwirt wiſſen möchte“ gibt Aufſchluß 
über folgende Fragen und Erörterungsgegenſtände: A. Warum die 
Regelung der Volksernährung im Kriege notwendig iſt. B. Wo 
bleiben nur all unſere Lebensmittel? C. Von den Kriegsgeſellſchaften. 
D. Von der Kartoffel. E. Vom Zucker. F. Vom Vieh und Fleiſch. 
G. Von der Milch und der Butter. H. Vom Groß⸗ und Kleingrund⸗ 
beſitz. I. Erleichterungen für den Landwirt. K. Von den Kriegs⸗ 
verordnungen. IL. Überfluß⸗ und Verbrauchsgebiete. M. Niedrige 
Preiſe auf dem Lande — Teuerung in der Stadt. N. Von den teuren 
Webwaren. 0. Vom feindlichen und neutralen Ausland. P. Von der 
Kleie. Q. Verkehrte Anordnungen. R. Vom Wildſchaden. S. Vom 
Salz. T. Vom Tauſchhandel. U. Vom Gemüſe. V. Von der Eiweiß⸗ 
hefe. W. Von der Valuta. X. Von der Hindenburg⸗Spende. Z. Von 
der Einfuhr. 2 
Was hier von A 4 behandelt iſt, gibt in leichtverſtändlicher, 
nicht lehrhafter Sprache eingehenden Aufſchluß über ſo vieles, was 
dem Landwirt, aber auch dem Nichtlandwirt und dem Fernſtehenden 
überhaupt, bisher unverſtändlich, unerklärlich, ja wohl oft wider⸗ 
finnig erſchienen iſt. Einzelne Abteilungen, z. B. die über die Kriegs⸗ 
ſellſchaſten, vom Groß⸗ und Kleingrundbeſitz, von den niedrigen 
Preiſen auf dem Lande und der Teuerung in der Stadt (die oft uner⸗ 
klärliche Spannung zwiſchen Erzeuger⸗ und Verbraucherpreiſen) 
u. v. a., werden in manchmal vier, fünf Fragen regt, die alle ein⸗ 
ehend und aufklärend beantwortet werden. Dieſer Teil des „Heim⸗ 
amerad“ iſt alſo ganz beſonders geeignet, ae trtümer und 
Widerſprüche zu befeitigen und Zuſtimmung zu ſchaffen für jo manche 
Maßnahmen der Behörden, die, aus dem Zwange der Kriegsnot ent⸗ 
ſtanden, nicht das Maß von Verſtändnis fanden, das ſie beanſpruchen 
konnten. Die notwendigen Eingriffe in das Eigentum und die 
Lebensweiſe von Erzeugern und Verbrauchern erſcheinen hier in einem 
ganz anderen Lichte, als ſie bisher die Offentlichkeit zu ſehen ge⸗ 
wohnt war. 
Der dritte Teil des Kalenders, deſſen Ausgabe auch für 1919 im 
Herbit dieſes Jahres beabſichtigt iſt, bietet dem Leſer weiter eine 
Fülle unterhaltenden und auftlärenden Stoffes. So 3. B. einen Aufſatz 
über den Schleichhandel, eine längere, flott geſchriebene Abhandlung 
über die ſo viel geſchmähte Z. E. G., einige gemeinverſtändlich ge⸗ 
haltene Artikel über unſere Finanzkraft, unſere Kriegsanleihen, über 
den U⸗Bootkrieg, eine nette kleine Erzählung „Das Ferienkind“ 
u. a. m. Ferner enthält der „Heimfamerad“ zahlreiche intereſſante 
graphiſche Darſtellungen über allerlei aus deutſcher Volks⸗ und Kriegs- 
wirtſchaft, ſowie ſonſtige Bilder aus der Kriegs⸗ Heimarbeit auf dem 
Lande und in der Induſtrie, zahlreiche Merk⸗ und n Ge⸗ 
dichte — kurz und gut: er erweiſt ſich von einer Reichhaltigkeit, die 
ihm zweifellos einen Platz in jedem Hauſe, namentlich aber auf dem 
Lande, ſichern dürfte. Der Preis des Kalenders, deſſen Umſchlag aus 
einem hübſchen, zweifarbigen Wandkalender beſteht, beträgt nur 
80 Pfennig; das Buch kann in jeder Menge von der Aufklärungs⸗ 
Abteilung Preußen für Volksernährung, erlin W 8, Charlotten⸗ 
ſtraße 46, bezogen werden. 


Krie 


Betrifit Dedung des Bedarfs an Schuh: 
ſohlenholz. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreis⸗ 
blattsbekanntmachung vom 15. Januar d. Js., 
Kreisblatt Seite 26/27, bringe ich hiermit 
zur öffentlichen Kenntnis, daß der mit der 
Reichsholzverteilungsſtelle abgeſchloſſene 
Schuhholzvertrag nach einem Telegramm des 
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten am 25. d. Mts. 
aufgelöſt worden iſt. Die Verteilungsſtelle 
hat ſich bereit erklärt, das bereits eingeſchlagene 
Schuhholz aus nicht fiskaliſchen Forſten mit 
Ausnahme von Saftholz nach Möglichkeit zu 
den vereinbarten Preiſen zu übernehmen. An⸗ 
dernfalls muß es von den Waldbeſitzern an⸗ 
derweit verwandt werden. 

Thorn den 15. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Die Maſchinenbaugeſellſchaft Heil⸗ 
bronn in Heilbronn A. N. teilt mit, daß 
ſie freibleibend noch einige Heißdampfpflug⸗ 
ſätze Größe 14 und 16 PS. liefern kann. 

Sie iſt bereit, illuſtrierten Proſpekt eins 
zuſenden, ſowie mit Referenzen aufzuwarten. 

Kaufluſtige wollen mit der vorſtehend be⸗ 
zeichneten Firma unmittelbar in Verbindung 
treten. 

Thorn den 13. Mai 1918. 
e für den Landkreis 
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Der Vorſitzende. 
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Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde um⸗ 
aſſenden Jagdbezirke zur Größe von 804 ha, 
mit vorhandenem Wild⸗Beſtande ſoll auf die 
Dauer von ſechs Jahren, beginnend mit 
dem 1. September 1918, am 


Montag den 3. Juni 1918, 
nachmittags 2 Uhr, 

in dem Lokale des Herrn Gaſtwirts Si o d⸗ 

miak zu Siemon öffentlich meiſtbietend er⸗ 

folgeu. 

Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termine bekannt gegeben. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Siemon den 10. Mai 1918. 

Der Jagdvorfieher. 
Koths, Gemeindevorſteher, 


Nicht amtliches. 


Gut erhaltene alte 


Vallon⸗ und ochpfannen 


zu verkaufen. Näheres 


Thorn. Bromber gerſtr. 50, i. Büro. 


‚Lohn: und Deputatbücher 


ſind zu haben in der 
C. dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


o 


\ 


Einladung 


ordentlichen 


Genernlberiammfung 


der 


Molkerei Gramtſchen, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht, 


am Mittwoch den 5. Juni 1918, 
nachmittags 6 Uhr, 

im Felske'ſchen Gaſthauſe zu Gramtſchen. 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht, 
2. Vorlage der Bilanz und deren Genehmi⸗ 
gung, 

„Verteilung des Reingewinns, 

. Erteilung der Decharge, 

„Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Kar⸗ 
toffeltrocknungsanlage, 

„Erſatzwahl für die ordnungsmäßig aus 
dem Vorſtande und Aufſichtsrate aus⸗ 
ſcheidenden Herren Wessling, Unrau, 
Degener, 

7. Wahl von zwei Rechnungsreviſoren und 

Stellvertretern für 1918, 
8. Ordnungsmäßig eingebrachte Anträge. 


Der Vorſtand. 
Fischer. Wessling. Feldtkeller. 
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